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Wein strömt im Straßengraben
Die Vernichtung der vorletztjährigen Weinernte in der argentinischen, Provinz Mendoza

Beamte der argentinischen Steuerbehörde und der
Ueberwachungsstelle für den Weinbau von Mendoza
(Junta Regulador de Vino) kontrollierten bei den Wein-
bauern und den Händlern die Keller auf die Quali-
tat -der vorhandenen Lagerbestände und bestimmten
dann die Quantität, welche vernichtet werden mußte.
Sie kontrollierten aber auch das Ausschütten und
Fortfließen des Weins. Bild: In einer der größten
Kellereien von Mendoza, der Sociedad Anonima Giol,
wurden 315 Fässer à 200 Liter ausgeleert. Durch die
Schleuse, wo sonst das Abwasser abfließt, strömen
63 000 Liter Wein aus dem Lagerhaus ins Freie.

A« hege de /a «Soc/ec/ac/ dnonima G/o/*, 375 ton-
nea«x de 200 //Zre* ont été v/c/é*. Let emp/oyé* de
/'impôt et /er /oncz/onna/re* de /et «/«nZa 7?eg«/ac/or
de Kino* eontrô/ent /'écon/ement d« v/n ver* /'égo«Z.

Während mehrerer Tage floß Wein statt Wasser in den Bewässerungs-
graben. Dabei zeigte sich bald eine fatale Folge: der ins Erdreich ge-
sickerte Wein verunreinigte die Brunnen und Quellen, so daß auf
Weisung des Gesundheitsamtes das Trinkwasser für einige Zeit für
ungenießbar erklärt werden mußte. Bild: Straßenbesprengung aus
einem Bewässerungsgraben, der mit Wein statt mit Wasser gefüllt ist.

D« Din po«r arrozer /et c/?aw**ee.

•-v * *
- -L-

«.f / *rü8»!

Die beiden Buben sorgen vor. Aus dem Strom der dunkelroten Flut legen sie sich einen kleinen Vorrat an.

Lei me*«re* pr/*e* n'empêchent pa* /et rei^«t//e.

Selbst die Pferde löschten einmal mit Wein statt mit Wasser ihren
Durst, mit dem Resultat, daß sich bei ihnen bald die Folgen des Alko-
holgenusses zeigten, die gleichen, die bei Menschen zu beobachten sind,
die zu tief ins Glas geschaut haben.

L>« v/n po«r a/>re«ver /ei cLeva«x. Le ré*«/zaz c/e /'expérience eit para/z-
// a**ez *ca/>re«x.

D.'aß in Brasilien viele Millionen
Säcke Kaffee ins Meer geschüttet, in
Kanada Lokomotiven mit Weizen
geheizt, in Holland Tulpenzwiebeln
in riesigen Mengen vernichtet, in
Kalifornien Orangen mit Petrol
übergössen und verbrannt werden,
davon haben wir alle schon gehört.
Alles sind behördliche Maßnahmen,

um das Angebot der Waren zu re-
duzieren, um für den Produzenten
den Preis möglichst hoch zu halten.

In der argentinischen Provinz Men-
doza, wo hauptsächlich Wein- und
Obstbau getrieben wird, hat man

vor wenigen Monaten einen großen
Teil der vorletztjährigen Weinernte
vernichtet, weil er wegen der

schlechten wirtschaftlichen Lage

nicht abgesetzt werden konnte.
Mehr als 700 000 Hektoliter Wein

— das ist rund das Doppelte der

Schweizer Weinernte 1938 — wur-
den ausgeschüttet, um die Keller für
die neue Ernte freizubekommen.
Aber diesmal kam es dann anders,
als die Regierung, die Händler und

die Weinbauern sich dachten. Als

Abschluß der Vernichtungsaktion
ereignete sich folgendes: Wenige
Tage bevor der Wimmet beginnen
sollte, ging ein furchtbarer Sturm
mit Wolkenbrüchen und Hagel-
schlag über die ganze Provinz Men-
doza nieder und zerstörte die ganze
Ernte. Heute haben die Pflanzer
und die Händler nur leere Fässer in
den Kellern.

700 000 /?cc/o/zZrc*

c/c izm i /'égozzZ

Pozzr comLaZZre /a *nrproc/#cZzow
eZ maznZemr /e barème de* prix, on

a immergé aze 5ré*z7 c/e* mz7/zo«* c/e

*ac* e/e ca/éz. An Canac/a, on cLa«j(/e
/e* /ocomoZzve* avec c/e* céréa/e*. £n
Ca/z/orme, on incinère /e* orange*...
eZ penc/anZ ce Zemp* c/e* mi//ion*
c/'ézre* crèvenZ c/e /aim. En Argen-
zine, c/an* /a province c/n Afenc/oza,
/a Zrop granc/e réco/ze c/e vin c/e /'an
c/ernier empécLa/z c/'emmagazzner /a

venc/ange prévzze ceZZe année. On a
c/onc c/ézrniz 700 000 LecZo/zZre* c/e

vin (7e c/o«L/e c/e /a réco/ze ZoZa/e

zzzzzze en 7935). £/ne /a/>/e c/iz gzz'z/

ne /a«Z pa* venc/re /a peaz# c/e /'oar*.
Le* me*are* pri*e* par /e goaverne-
menZ argenzin earenZ ane Zragigne
répercazion. Qzze/cpze* joar* avanZ /a
venc/ange, an e//roya£/e cyc/one
accompagné c/e Zornac/e* c/e gre/e
anéanziz /e* e*poir* c/e /a réco/ze. Ki-
gneron* eZ marcLanc/* *e ZroavenZ aa-
joarc/'Lai c/evanz c/e* Zonneaax vic/e*.

Wer ist wer?
Eine Frau behauptet gern, sie müsse «den» Hut für «ihr» Gesicht finden.
Glauben Sie, bitte, nicht, daß es der Hut ist, der Ihrem Gesicht das besondere
Gepräge geben muß; er ist nur ein Requisit, das sich nach der Persönlichkeit
seiner Trägerin zu wandeln vermag. Beweis: Hier sind vier Frauen, die
alle genau denselben Hut tragen. Es ist also der gleiche Hut, der der rot-
haarigen, mondänen Schauspielerin, der braunlockigen Gesangsstudentin,
der blonden Eisläuferin und der jungen Krankenpflegerin mit dem tief-
schwarzen Haar ihr eigenstes Gepräge zu geben scheint. Können Sie, ver-
ehrte Leserinnen und Leser, die genannten Frauentypen nach unseren Bil-
dern erraten?

Q/zaZre /mm« *ozz* zm cLapeazz
«Le *Zy/e c'e*Z /'Aomme», a c//z ß«/jfon. Ko/cz «n c/zapea« 9«/ e*Z c/an* /e
c/oma/ne p«/>//c, «n c/zapea« gae co/ffenZ c/«aZre ;e«ne* /emmes, *e/on /e«r
ZempéramenZ, /e»r *Zy/e, c/'dcZrcce-mo«c/a/ne, c/e garc/e-ma/ac/e, c/'é/ève-can-
ZaZr/ce o« c/e c/^iiwp/owne c/e paz/nage, car e//e* *onZ ce/a. 37a/* vra/, */ /'on
ne von* ci/c/e, y parv/enc/rez-von* Pa**e powr /'acZrzce c?«/ a pegé &on
c/'a/o«Zer /'ce// c/w cyc/ope à *on regard my*zér/e«x, pa**e po«r /a c/?amp/onne
c/e paZznage 9«/ e*Z ;o//e eZ appéz/**anZe comme «ne réc/ame c/e Pa/mo/zve,
ma/* /e* a«Zre*? La garc/e-ma/ac/e /a/z pgnranZe c/e p/m 7590. Ko«* éz/ez *«re
#«e c'éza/z /'éz«c//anZe canZaZr/ce. CeZZe c/ern/ère a /e nez épazé... épazé*,
avonez g«e no«* /e *omme*/
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